
www.atl.biella.it 
          biellaturismo

Schone Panoramen, Kunst und Natur.

Provinz 
Biella



Natur, Outdoor-Sport, Kunst, Kultur, Textilunternehmen und typische Spezialitäten im Zeichen der Authentizität sind die wichtigsten Elemente der Provinz 
Biella, die als Schaufenster der Landschaften zwischen Ebenen, Hügeln und Bergen gilt. Als überraschendes Naturjuwel im Nordwesten des Piemonts mit 
einer außergewöhnlichen Berufung für Outdoor-Aktivitäten und einer Fülle an künstlerischen und kulturellen Sehenswürdigkeiten, ist die Region Biella der 
ideale Ort, um sich nach den eigenen Rhythmen und Vorlieben zu erholen.

Die handwerkliche und unternehmerische Geschichte der Provinz ist mit der Geschichte der historischen Dörfer eng verbunden. Die kulinarischen und 
weinbaulichen Köstlichkeiten aus diesem Teil des Piemonts vervollständigen das Bild einer facettenreichen Gegend, in der es viel zu entdecken gibt.

Provinz Biella
Schone Panoramen, Kunst und Natur.
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„Rhododendronkessels“ - Burcina-Park„Rhododendronkessels“ - Burcina-Park
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Salvine, Evo-Tal - Impressum: Massimiliano TarelloSalvine, Evo-Tal - Impressum: Massimiliano Tarello

Ein Schaufenster der Landschaften 
am Fuße der Alpen.

Das Territorium der Provinz Biella präsentiert sich bei der 
Ankunft als „Schaufenster von Landschaften“, das wegen des 
Reichtums und der Vielfalt seiner natürlichen Umgebungen 
geschätzt wird und nicht nur aufgrund seiner Lage in der 
Übergangzone zwischen Ebene und Bergen von absolutem 
Interesse ist.

Seine fünf Täler - Elvo, Oropa, Cervo, Mosso und Sessera - die 
Hügel, Berge und Naturparks sind ideal für einen Aktivurlab, 
bei dem man überraschende Orte entdecken kann, die von 
ausgedehnten Grünflächen geprägt sind. Das Naturschutzgebiet 
Oasi Zegna, das Gebiet der Serra d’Ivrea und der Viverone-
See, der Naturschutzpark Bessa, der Burcina-Park „Felice 
Piacenza“, der Naturschutzpark Baragge und der Sacro Monte 
di Oropa bieten unvergessliche Emotionen für alle, welche die 
Natur in all ihren Facetten erleben möchten.

Der Viverone-See mit seinen 55 km2 ist zum Beispiel der 
drittgrößte See des Piemonts und das größte Wasserbecken 
innerhalb des großen Moränen-Amphitheaters von Ivrea, das 
während der Eiszeit entstand und auf das Quartär zurückgeht. 
Neben Wassersport und Freizeitaktivitäten im gleichnamigen 
Touristenzentrum bietet er ruhige Spaziergänge und 
unberührtere Ufer mit einem breiten Schilfgürtel. Aufgrund 

der großen Artenvielfalt, die dort ihr Habitat haben, ist er von 
großem ornithologischen Interesse. Die Skyline des Viverone-
Sees wird von den Bergen im Hintergrund und der Serra-
Hügellandschaft dominiert, die mit ihrer 25 km Ausdehnung 
die größte Moräne Europas ist.

Am Seeufer gibt es zahlreiche Unterkünfte, Restaurants 
und Bars. Die Gegend bietet viele Freizeitmöglichkeiten, 
wie Fahrradtouren, für die E-Bike geliehen werden können, 
Reiten und natürlich viele Wassersportarten wie Wasserski, 
Segeln, Kanufahren, Windsurfen, Tauchen und Angeln. Die 
Bootsausflüge, die bei schönem Wetter organisiert werden, 
die schönen Sonnenuntergänge, die lokalen Weine und 
Spezialitäten, die bei einem Besuch in den Weinkellern der 
Winzereien und zahlreichen Landwirtschaftsbetrieben am 
Seeufer und in der umliegenden Hügellandschaft gekostet 
werden können, sind ein absolutes Muss.

Durch das gute Mikroklima ist dieses Gebiets besonders für die 
Landwirtschaft geeignet, was durch die ausgedehnten Obst- 
und Weingärten, in denen der Erbaluce DOCG und Canavese 
DOC produziert wird, erkennbar ist und Viverone zu einem 
einladenden Urlaubsort machen, den es zu entdecken und zu 
erleben gilt.

Viverone-SeeViverone-See

Laubwerk im Naturpark Oasi ZegnaLaubwerk im Naturpark Oasi Zegna

Naturschutzpark BessaNaturschutzpark Bessa

Serra d’IvreaSerra d’Ivrea
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Auf der Entdeckung einer überraschenden Natur.

Ein weiterer sehr eindrucksvoller Ort ist der Naturschutzpark Sacro 
Monte von Oropa, in dem sich nicht nur das Heiligtum, sondern 
auch ein wunderschöner aus naturalistischer und ökologischer Sicht 
wertvoller Naturschutzpark befindet, in dem die Architektur und die 
eindrucksvolle Natur besonders harmonisch verschmilzt.

Der Naturschutzpark mit seinen zahlreichen Weiden, Almen und 
Quellen umfasst das gesamte Oropa-Becken bis zur Grenze zum 
Schutzgebiet des Mars-Parks im Aostatal. Es ist ein idealer Ort, um 
sich in herrliche Aussichten zu verlieben, ins Grün einzutauchen oder 
das Herbstlaub zu bewundern und zu allen Jahreszeiten zahlreiche 
Outdoor-Aktivitäten auszuüben. Er eignet sich hervorragend zum 
Wandern, Trekking, Mountainbiking, Klettern und Skifahren. Im 
Naturschutzpark liegt auch der Botanische Garten, der zum WWF-
Oasensystem gehört und über die Geschichte der typischen 
Lebensräume der Berge im Gebiet von Biella erzählt, in dem Spezies 
aus Gebirgsregionen der ganzen Welt beheimatet sind.

Der Naturpark Oasi Zegna wurde in den 1930er Jahren im 

Rahmen eines Projekts zur Aufwertung des Gebiets im Auftrag des 
Textilunternehmers Ermenegildo Zegna angelegt. Er erstreckt sich 
über ein etwa 100 km2 großes Berggebiet mit freiem Eintritt in dem 
ein ausgedehntes Netz von Wanderwegen den direkten Kontakt mit 
unberührten Naturlandschaften ermöglicht.

Die besondere natürliche Aufbau des Gebiets und die bemerkenswerte 
Infrastrukturen, die seit dem Bau der Panoramastraße entstanden 
sind, machen den Naturpark Oasi Zegna zum idealen Ort für einen 
Urlaub im Einklang mit der Natur, wo man erholsame Aktivitäten 
wie Waldbaden, Moutainwatching und Barefooting ausprobieren, 
echte traditionelle Gerichte genießen und Sportarten ausüben 
kann, die perfekt mit der Umwelt vereinbar sind. Das Angebot für 
Radsportbegeisterte ist besonders reichhaltig. Es umfasst Strecken 
für MTBs, E-Bikes und Rennräder, speziellen Serviceleistungen und 
Wege, die durch das wilde Gebiet des oberen Sesiatals führen. Auch 
Luftsportarten sind wegen der unerschöpflichen Strömungen, die 
aus den Ebenen aufsteigen, einen Versuch wert.

Sacro Monte von OropaSacro Monte von Oropa

Cammino di Oropa - Impressum: Massimiliano TarelloCammino di Oropa - Impressum: Massimiliano Tarello

Naturpark Oasi Zegna - Pera FuràNaturpark Oasi Zegna - Pera Furà

Valsessera - Impressum: Massimiliano TarelloValsessera - Impressum: Massimiliano Tarello

Naturpark Oasi Zegna - „Rhododendronkessels“Naturpark Oasi Zegna - „Rhododendronkessels“
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Biken im Naturschutzpark Oasi ZegnaBiken im Naturschutzpark Oasi Zegna
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Spaß für die ganze Familie.

Das Leben an der frischen Luft und 
der Outdoor-Sport sind unverzichtbare 
Elemente, um das Gebiet von Biella 
zu beschreiben, wo wegen der großen 
Vielfalt der Landschaft wirklich jeder seine 
Lieblingsbeschäftigung findet.

Die Naturparks und Wanderwege in den 
Bergen und in der Hügellandschaft mit 
anspruchsvollen Routen, wie dem Aufstieg 
zu den Alpengipfeln und Schutzhütten in 
den Tälern, sind ideal für Radfahrer und 
Wanderer. Dazu gehört die Wanderroute 
Grande Traversata delle Alpi (GTA) in 
Etappen, die den gesamten westlichen 
Alpenbogen verbindet und im Gebiet von 
Biella in der Schutzhütte Rivetti, in der 

Wallfahrtskirche San Giovanni d’Andorno, 
im Wallfahrtsort Oropa und in der 
Schutzhütte Coda halt macht - oder im 
Zeichen des „Slow“ Tourismus stehen, wie 
der Cammino di Oropa oder der Abschnitt 
der Via Francigena.

Es gibt viele leicht zugängliche Wanderwege 
in verschiedenen Teilen der Provinz 
und Umgebungen: ein Beispiel ist der 
„Priesterweg“ in Oropa, der größtenteils 
flach ist, im Schatten von Buchen verläuft 
und schöne Ausblicke über die Ebene 
und ungewöhnliche Panoramen auf das 
Heiligtum bietet; die Bielmonte-Tour, ein 
leichter Rundweg durch eine wunderschöne 
Naturlandschaft; die Wanderung 

„Ciapéi parfundà“, ein entspannender 
Waldspaziergang zwischen den hohen 
Kieselsteinhügeln des ehemaligen 
Goldtagebaus von Bessa, bei dem man das 
abenteuerliche Goldwaschen im Elvo-Bach 
hautnah erleben kann.

Ebenfalls für die ganze Familie geeignet ist 
ein Besuch des Burcina-Parks mit Blick auf 
die Berge und die Ebene vom Monviso bis 
zum Adamello, der für die prächtige Blüte 
des Rhododendronkessels im Mai berühmt 
ist; ein Ausflug nach Trappa di Sordevolo mit 
Besuch des Ökomuseums, Wanderungen 
und Ausritte im Gebiet von Baraggia, das 
nicht weit vom mittelalterlichen Dorf Ricetto 
di Candelo entfernt liegt.

Trappa di Sordevolo - Impressum: Massimiliano TarelloTrappa di Sordevolo - Impressum: Massimiliano Tarello

Via FrancigenaVia Francigena

Naturschutzpark Bessa – GoldgräberNaturschutzpark Bessa – Goldgräber

Laubwerk im Burcina-ParkLaubwerk im Burcina-Park

Bocchetta di Margosio - Biken im Naturschutzpark Oasi ZegnaBocchetta di Margosio - Biken im Naturschutzpark Oasi Zegna
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Für Liebhaber von Herausforderungen und 
Wettkämpfen bietet das Territorium von 
Biella eine breites Angebot an Sportarten und 
spannenden Erlebnissen: Bungee-Jumping, 
Abenteuerparks, Golf, Luft- und Wassersport 
(vor allem am Viverone-See) oder Canyoning 
am Wildbach Elvo.

Außerdem ist es ein ideales Gebiet für den 
Reitsport. Die große Vielfalt der Umgebung, 
von der Ebene bis zu den Alpen, eignet 
sich besonders gut für herrliche Ausritte 
durch Naturschutzgebiete, Naturparks, 
Wallfahrtsorte und kleine Dörfer.

Ein wichtiger Ort für Outdoor-Aktivitäten 
und Sport im Gebiet von Biella ist sicherlich 
Bielmonte. Der im Herzen des Naturparks 
Oasi Zegna gelegen Ort ist im Winter 
ein familienfreundliches Skigebiet par 
excellence mit vielen Dienstleistungen und 
Aktivitäten, die speziell für Familien gedacht 
sind. Es gibt 18 km Abfahrten für Skifahrer 
aller Niveaus und 20 km Langlaufloipen, 

Schneeschuhwanderungen bei Tag und Nacht, 
Schlittschuhbahnen und köstliche Jausen, bei 
denen man die unverfälschten Aromen der 
Tradition genießen kann. Dazu kommt noch 
die magische Atmosphäre der Stille und 
Harmonie mit der umliegenden Natur.

Im Frühling, Sommer und Herbst wird das 
Gebiet zu einem idealen Ort für zahlreiche 
Aktivitäten wie Trekking, Mountainbiking, 
Naturtherapie, Reiten, Nordic Walking 
und Luftsportarten. Außerdem gibt es ein 
spezielles Angebot für Kinder und Familien, 
wie der Abenteuerwald und den Bosco 
del Sorriso, die Veranstaltung Bielmonte 
Summer Kids und einen reichhaltigen 
Kirmessen- und Veranstaltungskalender an 
den Wochenenden.

Das Gebiet Biellas ist auch ein wahres Paradies 
für Radsportbegeisterte in all ihren Formen, 
da es die Möglichkeit bietet, diesen Sport in 
sehr unterschiedlichen Kontexten auszuüben. 
Die Liebhaber des Straßenradsports können 

die Anstiege nachfahren, die den Giro 
d'Italia so berühmt gemacht haben, wie der 
berühmte „Pantani“-Anstieg von Biella zur 
Wallfahrtskirche von Oropa.

Gavel-Bike- oder MTB-Fans kommen hingegen 
auf den unbefestigten Straßen, in den Wäldern 
und Bergen der Provinz auf ihre Kosten, wie 
z.B. auf den Strecken der Naturschutzgebiete 
Baraggia und Bessa, in der Serra d’Ivrea oder 
bei der Auffahrt auf den Monte Casto im Oropa-
Tal oder sogar auf den adrenalingeladenen 
Strecken des Enduro Bike Park im Naturpark 
Oasi Zegna und Rive Rosse.

Für Radsportbegeisterte ist die „Unesco 
Grand Tour of Piemont“ empfehlenswert. 
Auf der etwa 600 km langen Route kann man 
die UNESCO-Stätten und Naturschutzgebiete 
des Piemonts erkunden, die im Gebiet von 
Biella zum Wallfahrtsort und Sacro Monte von 
Oropa, in die Stadt Biella und zum Naturpark 
Oasi Zegna führen.

Ein Abenteuer voller Überraschungen.

Biken im Baraggia von CandeloBiken im Baraggia von Candelo

Bungee Jumping VeglioBungee Jumping Veglio

Bielmonte im Naturpark Oasi ZegnaBielmonte im Naturpark Oasi Zegna

Wakeboard am Viverone-SeeWakeboard am Viverone-See

 Trekking im Naturpark Oasi Zegna - Impressum: Massimiliano Tarello Trekking im Naturpark Oasi Zegna - Impressum: Massimiliano Tarello
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Wallfahrtskirche von OropaWallfahrtskirche von Oropa
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Die Stadt Biella wurde mit ihrer Identität als Woll- und Textilprovinz, welche 
die Geschichte der italienischen Industrie geprägt hat, im Jahr 2019 wegen 
der Tradition, Kreativität, Handwerkskunst und Nachhaltigkeit des Know-
hows von Biella im Textilbereich mit der wertvollen UNESCO-Anerkennung 
Creative City im Bereich „Handwerk und Volkskunst“ ausgezeichnet. Im 
Jahr 2021 wurde sie von einer internationalen Jury offiziell zur „Alpenstadt 
des Jahres“ ernannt und tritt damit dem wichtigen grenzüberschreitenden 
Netzwerk bei, dessen Ziele die Umsetzung der Alpenkonvention und die 
nachhaltige Entwicklung sind.

Die Stadt Biella zeichnet sich dagegen durch ihren Aufbau auf drei Ebenen 
aus, die verschiedene Momente und Aspekte seiner Geschichte erzählen.

Der Teil Biella Piano geht vor allem auf die Römerzeit zurück und bewahrt 
heute bedeutende Denkmäler aus verschiedenen Epochen in einem 
eleganten Kontext, der aus der Stadtentwicklung des 19. Jh. stammt. Zu 
den wichtigsten Sehenswürdigkeiten in diesem Gebiet gehören der Dom, 
der dem Schutzpatron von Biella, dem Heiligen Stephanus, gewidmet ist. 
Er wurde auf Geheiß der Gemeinde nach einem Gelübde an die Madonna 
von Oropa für die Befreiung von der Pest im Jahr 1399 erbaut und wurde 
1772 nach der Ernennung von Biella zum Bischofssitz zur Kathedrale; der 
Glockenturm von S. Stefano, der auf das 11. Jahrhundert zurückgeht, 
und das Baptisterium von S. Giovanni Battista: ein schönes Beispiel 
romanischer Architektur, das aus Kieselsteinen und Ziegeln auf einem 
viereckigen Grundriss erbaut wurde und in seinem Inneren Spuren von zwei 
dekorativen Fresken bewahrt, die dem Meister von Oropa zugeschrieben 
werden.

Sehr interessant ist das Museo del Territorio Biellese (Museum 
des Territoriums von Biella) mit dem Komplex San Sebastiano im 
lombardischen Bramante-Stil - ebenfalls im Stadtgebiet -, der von 

Sebastiano Ferrero, einer Schlüsselfigur der Bielleser Renaissance, in 
Auftrag gegeben wurde. Neben dem Kreuzgang und der Basilika, die reich 
an Fresken und Kunstwerken sind, können die Besucher während einer 
Zeitreise auf dem Museumsgelände ihre Kenntnisse über das Gebiet von 
Biella vertiefen, bei der die Zeugnisse in der archäologischen mit denen 
der historisch-künstlerischen Abteilung verknüpft sind.

Der auf dem Hügel im Westen der Stadt gelegene und über eine malerische 
Standseilbahn erreichbare Biella Piazzo (zweite Ebene der Stadt) 
bewahrt die Merkmale eines mittelalterlichen Dorfes mit Zugangstoren 
und gepflasterten Straßen, die sich zwischen herrschaftlichen Palästen 
schlängeln. Der Biella Piazzo wurde 1160 vom Bischof Uguccione von 
Vercelli errichtet und entwickelte sich schnell zum Zentrum des Handels 
und der kulturellen und administrativen Entwicklung der Stadt. In den 
folgenden Jahrhunderten wurden am Piazzo die Residenzen der großen 
Adelsdynastien von Biella errichtet, darunter: Palazzo Ferrero, Palazzo 
Gromo Losa und Palazzo La Marmora. Heute bilden sie den „Kulturpol 
von Biella Piazzo“, in dem Veranstaltungen, Festivals und Ausstellungen 
stattfinden. Die zentrale Piazza Cisterna im Herzen des Dorfes ist vor allem 
im Sommer wegen der charakteristischen Restaurants und Bars unter den 
Arkaden belebt und besucht.

Die dritte Ebene der Stadt entlang des Wildbachs Cervo bewahrt mit den 
alten Textilfabriken, die heute in Kulturzentren umgewandelt wurden, 
in denen die zeitgenössische Kunst im Vordergrund steht, eines der 
bedeutendsten Industriedenkmäler Europas. Dazu gehört die Cittadellarte 
der Pistoletto-Stiftung, die einen kreativen Hub, eine künstlerische 
Residenz und den Sitz der größten Ausstellung der Werke von Michelangelo 
Pistoletto darstellt, das M.A.C.I.S.T.-Museum für zeitgenössische Kunst 
und die Kunstgalerie Woolbridge, die in den Räumen der ehemaligen 
Wollfabrik Pria eingerichtet wurde.

Biella: Kultur und Geschichte auf drei Ebenen.

Cittadellarte Fondazione PistolettoCittadellarte Fondazione Pistoletto

Piazza Duomo BiellaPiazza Duomo Biella

 Standseilbahn Biella Piazzo Standseilbahn Biella Piazzo Palazzo Gromo LosaPalazzo Gromo Losa

Baptisterium von San Giovanni BattistaBaptisterium von San Giovanni Battista

Mittelalterliches Dorf PiazzoMittelalterliches Dorf Piazzo
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Alpine Wallfahrtsorte und Stätten 
und UNESCO-Welterbes.

Ein Besuch des künstlerischen und kulturellen Angebots des 
Gebiets von Biella bedeutet auch, die Orte des Glaubens 
im Territorium zu entdecken, unter denen der Komplex des 
Wallfahrtsortes und des Sacro Monte von Oropa hervorsticht. Die 
Route kann die dann zu den anderen drei bedeutenden alpinen 
Wallfahrtsorten Graglia, San Giovanni di Andorno und Brughiera 
fortgesetzt werden, die von großem künstlerischen Interesse sind 
und in einer grünen Umgebung mit herrlicher Panoramalage 
liegen. Sie bilden ebenfalls ausgezeichnete Ausgangspunkte 
für Ausflüge in die Natur und bieten außerdem Unterkunft und 
Verpflegung an. Unter den zahlreichen Wallfahrtsorten in Biella 
ist auch die Wallfahrtskirche San Bernardo im Naturpark Oasi 
Zegna wegen ihrer herrlichen Panoramalage erwähnenswert.

Der zum Welterbe der UNESCO gehörende Wallfahrtsort Sacro 
Monte von Oropa liegt in einer grandiosen alpinen Umgebung auf 
1.200 m ü.M. unweit von der Stadt Biella und gilt als wichtigster 
Ort der Marienverehrung in den Alpen, der seit Jahrhunderten als 
Pilgerziel dient.

Der Legende nach soll der christliche Kult in Oropa vom heiligen 
Eusebius, dem Bischof von Vercelli, initiiert worden sein, der im 
4. Jh. n. Chr. aus Palästina die hölzerne Statue der Jungfrau Maria 
mitgebracht haben soll, die der heilige Lukas gemeißelt hatte.
Der Bau einer eigentlichen Kirche ist seit dem Jahr 1200 belegt. 
Seit damals wurde der Wallfahrtsort erweitert, um die ständig 
wachsende Zahl von Gläubigen aufnehmen und beherbergen zu 
können, bis er sein heutiges Aussehen erreicht hat. Nun besteht 

er aus dem Kreuzgang mit der Alten Basilika, der Neuen Basilika 
und den Seitenflügeln, in denen über 300 moderne Räume zur 
Unterbringung von Pilgern errichtet wurden.

In den Galerien, die sich durch die Gebäude ziehen, kann man die 
Sammlung von Votivgaben besichtigen. Sie stellen ein greifbares 
Zeugnis der Verehrung der Schwarzen Madonna dar. Sehenswert 
sind auch Schatzkammermuseum und die königlichen Gemächer 
der Familie Savoyen sowie (auf Anfrage) das Meteorologisch-
seismische Observatorium und die Bibliothek.

Inmitten der Natur rund um den Wallfahrtsort befinden sich 
der Monumentalfriedhof und die zwölf Kapellen des Sacro 
Monte, die das Leben Marias mit polychromen Terrakottastatuen 
und Fresken von Giovanni d'Enrico und seiner Werkstatt, von 
Bartolomeo Termine und Agostino Silva und im 18. Jahrhundert 
von Carlo Francesco, Giuseppe Auregio Termine und Giovanni 
Galliari erzählen. Fünf weitere Kapellen sind den Heiligen und 
der Tradition des Wallfahrtsorts gewidmet.

Unter den Anerkennungen der UNESCO kann sich der Viverone-
See auch einer wichtigen rühmen: Wenige Meter unter dem 
Wasserspiegel sind die Überreste von etwa 5.000 Pfählen, 
welche die Strukturen eines sehr alten großen Pfahlbaudorfes 
aus der Bronzezeit stützten und heute in das System der 
„Prähistorischen Pfahlbaustätten des Alpenbogens“ eingetragen 
sind, außerordentlich gut erhalten.

Wallfahrtskirche von OropaWallfahrtskirche von Oropa

Wallfahrtskirche BrughieraWallfahrtskirche Brughiera

Stelzen am Viverone-SeeStelzen am Viverone-See

Wallfahrtskirche San BernardoWallfahrtskirche San Bernardo Wallfahrtskirche GragliaWallfahrtskirche Graglia
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Eine Zeitreise zwischen den Dörfern.

Im Territorium von Biella gibt es viele Orte von großem Interesse: 
Ricetto di Candelo und Rosazza wurden beispielsweise in den Kreis der 
schönsten Dörfer Italiens aufgenommen, oder Masserano mit seiner 
wunderschönen Altstadt mit Säulengang.

Die spätmittelalterliche Festungsanlage Ricetto di Candelo (13.-14. Jh.) 
wurde von der örtlichen Bauernschaft ohne jegliche feudale Einmischung 
auf einem Grundstück errichtet, das ursprünglich der Adelsfamilie Vialardi 
di Villanova gehörte und später von den Candelesi zurückgekauft wurde. 
Ursprünglich sollte die Anlage das wertvollste Gut der Gemeinschaft, 
nämlich die landwirtschaftlichen Erzeugnisse, vor allem das Getreide 
und den Wein, einen dauerhaften Schutz zu bieten. Nur bei extremen 
Gefahren diente sie für kurze Zeit der Bevölkerung als Zufluchtsort.

Der pseudo-fünfeckige Grundriss nimmt eine Fläche von etwa 13.000 
m2 ein und ist von Verteidigungsmauern aus Bachkieselsteinen 
umgeben, die in einem Fischgrätenmuster verlegt wurden. Vier runde 
Türme sicherten die Verteidigung des Ricetto an den Ecken, während 
ein quadratischer Vorhangturm die Festung auf halber Strecke an der 
Nordseite sicherte. Es beherbergt Restaurants, Handwerksbetriebe und 
kulturelle Einrichtungen wie das Ökomuseum für Weinbau, in dem man 
mehr über die Geschichte und die Traditionen dieses ganz besonderen 
Ortes erfahren kann.

Das Geheimnis des prächtigen Zustands des Denkmals liegt in der rein 
bäuerlichen Nutzung, die bis in die jüngste Vergangenheit und zum Teil 
auch noch heute erfolgt. Im Gegensatz zu vielen ähnlichen Denkmälern 
im Piemont (mehr als 200, davon 112 im Gebiet von Biella, die heute 
größtenteils verschwunden sind oder sehr verändert wurden), wurde das 
Ricetto von Candelo im Großen und Ganzen nur geringfügig umgestaltet. 
Die Atmosphäre, die man heute auf ihren Straßen zwischen der Piazza 
Castello und dem inneren Platz einatmet, ist noch immer intakt: Die 
Momente der Stille und des Schweigens vermitteln magische Sensationen 
einer alten bäuerlichen Welt, die nicht mehr existiert. Zu den wichtigsten 
Veranstaltungen im Gebiet von Ricetto gehört das Frühlingsfest Candelo 
in Fiore.

Das Dorf Rosazza im malerischen Cervo-Tal hat eine geheimnisvolle und 
faszinierende Geschichte.

Das herrschaftliche Aussehen dieses kleinen Bergdorfes ist auf die 
Arbeiten seines berühmtesten Bürgers namens Federico Rosazza 
Pistolet zurückzuführen. Er war Mitglied der Giovane Italia Mazziniana 
und später Senator des Königreichs Italien. Unterstützt und inspiriert von 
seinem Mitarbeiter Giuseppe Maffei, finanzierte er in der zweiten Hälfte 

des 19. Jahrhunderts den Bau von Villen, Palästen, Gärten und öffentlichen 
Bauwerken wie Aquädukte, Brücken und Straßen, wie z.B. diejenige, 
die durch einen in den Fels gehauenen Tunnel zum Wallfahrtsort San 
Giovanni d'Andorno und später zum Wallfahrtsort von Oropa führt.

Der eklektische Stil wird durch die Pfarrkirche, den Friedhof, das 
Rathaus und das neugotische Schloss (heute ein privater Wohnsitz) gut 
repräsentiert und zeichnet sich durch die umfangreiche Verwendung 
symbolischer Elemente aus, die dem Ort den Namen geheimnisvollste 
Gemeinde Italiens eingebracht haben. Rosazza fasziniert mit seinen 
hübschen Häusern am Berghang, die durch enge, gepflasterte 
Gassen getrennt sind und zu malerischen Ausblicken, Brunnen und 
Grabsteininschriften führen. Letztere sind auch entlang der Saumpfade 
zu finden, die in das Grün der umliegenden Berge führen, wie z.B. der von 
Gragliasca.

Die Arbeiten wurden von den geschickten Steinmetzen und Ziseleuren 
im Tal ausgeführt. Diese traditionelle Tätigkeit ist im Hausmuseum des 
oberen Cervo-Tals gut dokumentiert. Dort wird auch über die Bräuche 
und Traditionen dieser hübschen, geschichtsreichen Orte berichtet.

Wenn man die charakteristischsten mittelalterlichen Städte und Dörfer 
des Gebiets von Biella betrachtet, ist Masserano ein wichtiger Bestandteil 
der Geschichte des Gebietes. Der Ort war jahrhundertelang ein 
päpstliches Lehen und stand unter der Herrschaft der mächtigen Familie 
Ferrero Fieschi, Nachkommen des Sebastiano Ferrero. Der Ort besteht 
aus mehreren, in der Hügellandschaft verstreuten Weilern und liegt 
im Zentrum eines begrenzten, aber qualitativ bedeutenden hügeligen 
Weinanbaugebiets, in dem edle Weine aus der Nebbiolo-Traube, wie der 
Bramaterra, Lessona oder Coste della Sesia, erzeugt werden, die man 
bei Besuchen und Verkostungen in den Landwirtschaftsbetrieben und 
Kellereien der Winzer entdecken kann.

Die Stadt hat ihren beeindruckenden älteren Kern bewahrt. Vor 
allem der Fürstenpalast, der heutige als Rathaus dient, hat seine 
große Anziehungskraft behalten. Im Inneren kann man zwischen 
kostbaren Stuckarbeiten und Fresken den prächtigen Holzaltar des 
Heiligen Theonestus bewundern. Entlang der Hauptstraße steht die 
Kollegialkirche, eine Pfarrkirche aus dem Ende des 15. Jh., die der 
hl. Annunziata zurückgeht. Enge gepflasterte Gassen und niedrige 
Säulengänge führen hingen zur Kirche San Teonesto aus dem 13. Jh., 
die in einer isolierten und dominanten Position erbaut wurde und ihren 
romanischen Glockenturm und die schlichte, elegante Fassade bewahrt 
hat.

Ricetto di CandeloRicetto di Candelo

RosazzaRosazza

Fürstenpalast – Masserano Fürstenpalast – Masserano 

RosazzaRosazza
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Unvergessliche Events und Orte.

Unter den Veranstaltungen im Zeichen des Glaubens und der 
Tradition sollte man der Passione di Sordevolo beiwohnen. Es ist 
eine beeindruckende volkstümliche Theateraufführung, an der 
seit 1816 alle fünf Jahre die gesamte Bevölkerung von Sordevolo, 
einer 1.300 Seelengemeinde am Fuße der Alpen, teilnimmt.

Auf einer Fläche von 4.000 m2 wird ein kleines Stück Palästinas 
szenografisch nachgestellt (das letzte Abendmahl, der hohe Rat, 
der Getsemani, der Palast des Herodes, das Prätorium des Pontius 
Pilatus, den Ölberg), in dem 400 Personen, Darsteller, Statisten, 
Wachen des hohen Rates, Soldaten und römische Reiter das 
Heilige Drama in Szene setzen.

Das Bühnenbild und die Musik sind wurden sorgfältig ausgearbeitet 
und die choreografischen Effekte sind außergewöhnlich und von 
seltener Schönheit. Der vorgetragene Text stammt aus den letzten 
Jahren des 15. Jh. und wurde vom Florentiner Giuliano Dati, Kaplan 

der Kirche der Heiligen Märtyrer in Trastevere in Rom, in Versen 
verfasst.

Ebenfalls im Gebiet von Sordevolo liegt im oberen Elvo-Tal 
auf 1.000 m ü.M. inmitten unberührter Natur und einzigartiger 
Landschaften die charakteristische Trappa di Sordevolo: Dieses 
imposante Gebäude wurde von Trappistenmönchen auf der Flucht 
vor der Französischen Revolution am Ende des 18. Jahrhunderts 
bewohnt. Es ist auf einer angenehmen Wanderung ohne große 
Anstrengung das ganze Jahr über erreichbar. Im ehemaligen 
Kloster sind heute ein Gästehaus und ein Bergrestaurant 
untergebracht, das bei schönem Wetter geöffnet ist. Einer der 
Standorte des Biella-Museumsnetzes ist der Sitz des Ökomuseum 
für Bautradition. Sie fördert und nimmt außerdem am Projekt 
Slow Food Travel Montagne Biellesi teil, das authentische und 
unverfälschte Lebensmittel von lokalen Erzeugern fördert und 
jeden Sommer Treffen und kulturelle Veranstaltungen organisiert.

Passione di SordevoloPassione di Sordevolo Passione di SordevoloPassione di Sordevolo

MasseranoMasserano

Trappa di SordevoloTrappa di Sordevolo

Ricetto di CandeloRicetto di Candelo
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Die Firmenmuseen sind wichtig, um die Vergangenheit und die 
Gegenwart des industriellen Gefüges von Biella erzählen zu 
können. Zu den wichtigsten gehören: Casa Zegna, wo man die 
Geschichte des Naturparks Oasi Zenga und des Ermenegildo 
Zegna Konzerns ab 1910 in einem außergewöhnlichen Rahmen 
entdecken kann, der die Fabrik mit der umliegenden Bergwelt 
verbindet, und die MeBo, bestehend aus dem Biermuseum 
Menabrea, das die über 170-jährige Geschichte der ältesten noch 
aktiven italienischen Brauerei nachzeichnet, und aus Casa Botalla, 
einem Käsemuseum, das die Geschichte der bodenständigen 
Käsefabrik erzählt.

Das Fila-Museum, das der Marke aus Biella gewidmet ist 
und einen innovativen emotionalen Rundgang anbietet; das 
Museum der Sella-Stiftung, das ein umfangreiches historisches 
dokumentarisches und ikonografisches Archiv aufwertet und 
zugänglich macht.

Im Gebiet entlang des Wildbachs Cervo in Biella und dem 
Dorf Miagliano mit der ehemaligen Wollspinnerei Botto, dem 
Arbeiterdorf und den geführten Fußwegen zur Entdeckung von 
Orten und Fabriken, darf bei einer Entdeckungsreise durch das 
reiche industrielle Erbe von Biella nicht die Straße der Wolle 
fehlen, welche die Städte Biella und Borgosesia über die Täler 

des Gebiets von Biella verbindet, in denen die Industrialisierung 
des Textilsektors entstand. Hier trifft man auf verschiedene 
historische Industriestandorte, darunter die Räderfabrik von Pray, 
die ehemalige Wollspinnerei F.lli Zignone, welche den zentralen 
Punkt der Route bildet und eine Ökomuseumszelle beinhaltet, die 
im Sommer besichtigt werden kann und für Veranstaltungen und 
temporäre Ausstellungen genutzt wird, welche die Geschichte der 
textilen Entwicklung im Gebiet von Biella erzählt.

Das Museumsnetz von Biella umfasst Schlösser, Paläste, 
Naturgebiete, Museen und Ökomuseen, in denen die historische 
Identität, die Bräuche und das kollektive Know-how des 
Territoriums wiederbelebt werden, wie z. B. die Eisenverarbeitung 
im Elvo-Tal oder die Terrakotta-Herstellung im Dorf Ronco. Unter 
den zahlreichen Kuriositäten des Museums ist auch das Falseum 
– Museo del Falso (Museum der Fälschung und der Täuschung) 
hervorzuheben, das einen interaktiven Rundgang zum Thema 
Fälschungen im wissenschaftlichen, historischen, fotografischen 
und künstlerischen Bereich bietet, der in der herrlichen Umgebung 
des mittelalterlichen Schlosses von Verrone eingerichtet wurde.

Erneut bilden Umwelt, Religiosität, Tradition, Kunst, Handwerk 
und Unternehmertum den Leitfaden in der Geschichte dieser 
Orte, die eine besondere Liebe für Schönheit und Kultur haben.

Unternehmerisches Erbe 
und erzählenswerte Traditionen.

Falseum - Museo del FalsoFalseum - Museo del Falso

Casa ZegnaCasa Zegna

Fila MuseumFila Museum

MeBoMeBo

Maddalena-Brücke - BiellaMaddalena-Brücke - Biella
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Ein ausgezeichnetes Glas Wein oder Bier.

Der Weinsektor von Biella, der bei den lokalen 
Unternehmern und anderen Akteuren auf großes 
Interesse stößt, ist von großer Bedeutung für die 
landwirtschaftliche Produktion in der Provinz 
Biella und gehört zu den Spitzenprodukten der 
piemontesischen Tradition. Die Hügellandschaft 
von Ost-Biella ist das Erzeugungsgebiet des 
Lessona, Bramaterra und Coste della Sesia: 
Diese aus Nebbiolo-Trauben gewonnenen DOC-
Weine sind reich an Geschmack, Geschichte und 
Traditionen.

Der Lessona, der prestigeträchtigste Wein des 
Biella-Gebiets, wird auch als „Wein Italiens“ 
bezeichnet, da er vom damaligen Finanzminister 
Quintino Sella anstelle von Champagner gewählt 
wurde, um auf die Einigung Italiens nach der 
Einnahme Roms im Jahr 1870 anzustoßen.

Weitere historische Anbaugebiete sind Vigliano 
und Castellengo: Hier sind die Betriebe oft 
in Schlössern und historischen Residenzen 
untergebracht, wo kleine Winzerbetriebe Weine 
von hervorragender Qualität herstellen. In der 
Hügellandschaft der Serra d’Ivrea und um den 
Viverone-See werden hingegen der Erbaluce DOGC 

und Canavese DOC angebaut.

Bierliebhaber müssen unbedingt die Brauerei 
Menabrea besuchen. Es ist eine handwerkliche 
und unternehmerische Erfolgsgeschichte, die seit 
1846 in der Region aufrechterhalten wird und im 
Museum und bei der MeBO-Experience während 
des Vertiefungs- und Verköstungsroute, bei dem 
das Bier mit den Käsesorten der Firma Botalla 
angeboten wird, wiederentdeckt werden kann. Auch 
die zahlreichen privaten Kleinbrauereien mit ihren 
über das ganze Gebiet verstreuten Werkstätten 
und den Verkaufs- und Verkostungsstellen im 
Zentrum der Altstadt sind einen Besuch wert. Die 
Veranstaltung „Bolle di Malto“ ist ein beliebter 
Termin im August in Biella, bei dem Produkte von 
privaten Brauereien, Street Food und Live-Musik in 
der Altstadt von Biella angeboten werden.

Insbesondere das für das Braunen dieser 
Biersorten verwendete Wasser spielt eine wichtige 
Rolle für die Identität des Gebiets von Biella. Es 
ist das wesentliches Element der Landschaft und 
mit seiner Reinheit und Leichtigkeit - es gilt als 
das leichteste Wasser Italiens - unentbehrlich 
für die Qualität der Textil-, Agrar- und 

Lebensmittelprodukte aus dem Gebiet von Biella.

Zu den ausgezeichneten Marken gehört Lauretana, 
eine historische, international bekannte 
Mineralwassermarke, die ihren Sitz im Elvo-Tal in 
der Nähe des Wallfahrtsortes Graglia hat, welcher 
der Madonna von Loreto geweiht ist, die ihm auch 
ihren Namen gegeben hat.

Erwähnenswert ist auch der Ratafià di Andorno, 
ein süßer Likör, der aus der Mazeration von 
Wildkirschen hergestellt wird. Sein 500 Jahre altes 
Rezept wird auch in der Abhandlung über die 
Kochkunst von Giovanni Vialardi (1854) erwähnt, 
der aus Salussola stammte. Er ist die berühmteste 
Persönlichkeit der regionalen Gastronomie 
und war der Assistent des Küchenchefs und 
Konditormeisters von Karl Albert und Vittorio 
Emanuele II.

Zum Abschluss noch ein Kuriosum: Der Destillateur 
und Kräuterkundler Antonio Benedetto Carpano 
(Bioglio 1751, Turin 1815) aus Biella erfand 1786 
den Wermut und machte aus einer Medizin einen 
geselligen Aperitif, der sofort im ganzen Piemont 
in Mode kam.

Bielleser SpezialitätenBielleser Spezialitäten

Lokale Weine und KöstlichkeitenLokale Weine und Köstlichkeiten

Weinverkostung im WeinbergWeinverkostung im Weinberg

MeBo ExperienceMeBo Experience 17
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Spezialitäten aus den Bergen 
und traditionelle Rezepte.

Die besondere Beschaffenheit der Provinz, die aus Ebenen, Hügeln 
und Bergen besteht, bietet eine Vielfalt an naturreinen Produkten 
und traditionellen Spezialitäten, die mit den Merkmalen des Gebiets 
verbunden sind.

Als erstes möchten wir den Toma Biellese erwähnen, der entweder 
aus Vollmilch oder aus teilentrahmter Milch hergestellt wird (der 
letztere wird Toma magra genannt und ist typisch für das Elvo- und 
das Oropa-Tal). Zu den Käsesorten gehört der Maccagno, der seinen 
Namen von einer Alm in fast 2.200 m Höhe im Sesiatal hat, die aber 
seit Jahrhunderten von den Almbewohnern von Biella genutzt wird.

Unter den Wurstwaren bewahrt die Paletta di Coggiola (oder Biellese), 
die zu den Presidi Slow Food gehört, das Erbe und die Tradition der 
Zerlegungs-, Verarbeitungs- und Konservierungstechniken, die seit 
Generationen vom Vater auf den Sohn weitergegeben werden. Sie 
zeichnen sich durch eine großzügige Pfefferschicht aus, mit der sie 
vor der Einfüllung in den Darm aromatisiert werden. Die Paletta 
wird warm mit Polenta und Zwiebelkompott oder Apfelmostarda 
(eine weitere traditionelle Spezialität, die durch langes Kochen von 
Apfelsaft hergestellt wird) oder auch kalt wie ein schmackhafter und 
echter Kochschinken serviert.

Die Reissorte Baraggia Biellese e Vercellese DOP ist der einzige 
Reis g.U. Italiens, der auf den Feldern des Landwirtschaftsgebiets 
an der Grenze zur Provinz Vercelli angebaut wird. Er ist perfekt für 
die Zubereitung des Riso in cagnone: Dieses typische Wintergericht 
aus den Bergen von Biella wird traditionell mit Reis, Käse und 
Butter zubereitet. Eine weitere Delikatesse sind Capunèt, mit Fleisch, 
Gemüse und Wurst gefüllte Röllchen aus Kohl- oder Mangoldblättern. 
Zu den typischen Süßspeisen gehören die Canestrelli Biellesi, Kekse 
aus zwei übereinander liegenden Waffeln, die mit Schokolade gefüllt 
sind, die Torcetti und die Paste di meliga. Außerdem muss man den 
Honig nennen, der immer mehr Hersteller und Liebhaber findet.

Ein weiteres typisches Gericht ist die Polenta „concia“, die von der 
Verschmelzung zwischen Produkten der Almen und denen der Ebene 
zeugt. Das ursprünglich aus dem Valle d‘Oropa stammende Gericht 
verbreitete sich später auch in der Hochebene (und im nahegelegenen 
Sesiatal). Es handelt sich dabei um eine flüssige Maiscreme, die lange 
im Kupfertopf gekocht und mit etwas reifem Käse und reichlich 
Bauernbutter gewürzt wird. Dieser Klassiker der Bielleser Küche ist 
dem „Ben Cuncià“ gewidmet, einem weit verbreiteten Fest, das Anfang 
November stattfindet und an dem Restaurants aus dem gesamten 
Gebiet teilnehmen.

18 Tome biellesiTome biellesi

CapunetCapunet

Wurstwaren bewahrt biellesiWurstwaren bewahrt biellesi

Polenta conciaPolenta concia
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